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Zusammenfassung 

 

Die FIDs gewährleisten eine optimale Versorgung mit 

fachwissenschaftlichen Informationen aller Medienformen 

 

 durch die überregionale Bereitstellung und Archivierung relevanter 
gedruckter und digitaler Medien und Fachinformationen 

 durch den Aufbau und die Pflege komfortabler Nachweis und 
Recherchesysteme, die technisch auf dem neuesten Stand gehalten 
werden und 

 durch vorausschauendes Engagement in der Entwicklung allgemeiner 
und fachspezifischer Informationsdienstleistungen (darunter z.B. 
Beratungsleistungen, Digitalisierung mit Mehrwertdiensten, 
Tiefenerschließung) 

 

FID – Auftrag: 
qualifizierte Informationsversorgung der Fachcommunities  
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Zusammenfassung 

 

„Grundsätzlich wird beim Bestandsaufbau und bei der Medienbereitstellung im 

Interesse des schnelleren Zugriffs und der umfassenderen Nutzungs-

möglichkeiten der digitalen Form einer Veröffentlichung – sofern vorhanden – 

stets der Vorzug gegeben (e-only-policy). Von diesem Prinzip kann 

abgewichen werden, wenn es aus fachlicher Sicht nicht sinnvoll erscheint oder 

aus praktischen Gründen im Einzelfall nicht umsetzbar ist. Die Umsetzung der e-

only-policy ist im Antrag ausdrücklich zu erläutern, insbesondere sind die 

Abweichungen vom Prinzip der elektronischen Beschaffung zu begründen.“ 

 

(Merkblatt Fachinformationsdienste für die Wissenschaft (DFG-Vordruck 12.102 

–03/16), S.3. http://www.dfg.de/formulare/12_102/12_102_de.pdf) 

e-only-policy 
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Zusammenfassung 

 

„Die Lizenz wird erworben, um sie über geeignete und 

vertraglich geregelte Modelle interessierten Nutzerinnen 

und Nutzern zugänglich zu machen.“ 

Mindeststandards:  

z.B. abgeschlossene Datenbanken, Zeitschriften-

archive und abgeschlossene E-Book-Pakete: Erwerb 

dauerhafter Nutzungsrechte durch Einmalzahlung. 

Gegenstand der Lizenz ist die Gewährung des zeitlich 

unbefristeten, nicht ausschließlichen und nicht 

übertragbaren Rechts an die Lizenznehmer, dem 

vertraglich definierten Nutzerkreis über gesicherte 

Authentifizierung die Nutzung des Produkts,  

insbesondere für Zwecke von Wissenschaft und 

Forschung zu erlauben.  

Recht zur Archivierung der Inhalte auf Servern der 

Lizenznehmer oder von ihnen beauftragten Dritten 

zwecks Sicherung der dauerhaften Verfügbarkeit der 

Inhalte.  

 

 

Grundsätze für den Erwerb von Publikationen im DFG-

geförderten System der Fachinformationsdienste für 

die Wissenschaft 
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Zusammenfassung 

 
Fachinformationsdienste + Kompetenzzentrum für die 

Lizenzierung elektronischer Ressourcen (KfL) 

 
   5 

• gemeinsame Beantragung von 

Lizenzen für Datenbanken, 

eJournals und eBook-Pakete für 

den Spitzenbedarf 

 

• Zugriff für definierte 

Fachcommunity nach 

Authentifizierung deutschlandweit 

möglich 

 

• KfL: SUB Göttingen, 

Staatsbibliothek Berlin 

BSB München 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 

 
1. Förderphase (2014-2016): 

• Index of Christian Art (Princeton University) 

• 156 E-Books italienischer und spanischer Verlage (Torossa E-Books, 

Casalini)  

• Faenza. Bollettino del Museo Internazionale delle Ceramiche in Faenza ; 

rivista bimestrale di studi storici e di tecnica dell'arte ceramica, 2011ff. 

(Torossa E-Journals, Casalini) 

2. Förderphase (2017-2019)  

• Torossa E-Books: Kauf weiterer 155 fachlich einschlägiger Titel  

• Books@JSTOR: Kauf von 107 fachlich einschlägiger Titel  

• University Press Scholarship Online Minnesota UP: E-Books 

• Kauf der Verlagspakete Art, 36 Titel, Backlist 2015/16, Architecture, 31 Titel, 

Backlist 2015/16 

• Verlängerung Index of Christian ART + Faenza 

 

  

FID-Lizenzen: Produkte 
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Zusammenfassung 

 

Die Anmeldung ist möglich für 

• Angehörige einer deutschen universitären Einrichtung in den 

Fachgebieten Kunstgeschichte, Design oder Fotografie 

• Mitglieder des Zentralinstituts für Kunstgeschichte München 

• Mitglieder des Kunsthistorischen Instituts in Florenz (Max-Planck-

Institut) 

• Mitglieder der Bibliotheca Hertziana - Max-Planck-Institut für 

Kunstgeschichte 

• Mitglieder im Verband Deutscher Kunsthistoriker e.V. 

• Mitglieder der ICOM Deutschland – Deutsches Nationalkomitee des 

Internationalen Museumsrats  

 

Berechtigter Nutzerkreis 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 

 

 
   21 



22 

 

Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 

Dr. Maria Effinger 

effinger@ub.uni-heidelberg.de 
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